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Wort des Pfarrers
„Macht euch die Erde untertan“
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Wie lange noch feiern wir wohl Ern-
tedank? Ich meine nicht hier in Kind-
berg, ich meine ganz generell als 
Menschheit. Der Blick in die Welt in 
den letzten Wochen und Monaten 
hat mich sehr nachdenklich gemacht. 
Feuer und Hochwasser, Dürre und 
Überflutung, Tornados, wo keine sein 
sollten, schmelzendes Eis, das uns 
Kühle verschaffen soll, abgeholzte 
Wälder, deren Luft wir eigentlich at-
men sollten, auftauende Permafrost-
böden … Sie kennen die Nachrichten 
so wie ich und manchmal sehe ich 
mich in der Gefahr, ähnlich wie Papst 
Franziskus zu sagen: „Die Erde wäre 
ohne den Menschen erheblich besser 
dran.“
„Macht euch die Erde untertan!“ Die-
ser prominente Satz aus dem Buch 

Genesis unserer Bibel verleitet viele 
Verantwortliche, sogar mit Gott zu ar-
gumentieren, wenn es um Profitmaxi-
mierung und kurzsichtige wirtschaft-
liche Strategien geht. Dass es für die 
Menschen damals selbstverständlich 
war, im Einklang mit der Natur und 
in großer Verantwortung zu handeln, 
wird dabei oft ausgeblendet. In dieser 
Bibelstelle geht es nämlich zunächst 
um das verantwortungsvolle Verwal-
ten der uns übergebenen Schöpfung 
Gottes. Verwalten, nicht ausbeuten! 
Und wieder ist es Papst Franziskus, 
der diesen Satz leicht, aber treffend 
abändert, in dem er sagt: „Heute kann 
man den Satz nur so verstehen: Macht 
euch der Erde untertan!“
Es ist mir klar, dass wir die Welt nicht 
im Großen ändern werden, aber in 

unserer Verantwortung und mit un-
seren Möglichkeiten ist es höchst an 
der Zeit, Maßnahmen zu setzen. In 
unserer Pfarre haben der Pfarrge-
meinderat und der Wirtschaftsrat 
beschlossen, eine Arbeitsgruppe zu 
gründen, die sich mit dem Thema 
Nachhaltigkeit, Energieeffizienz und 
ganz generell mit der Bewahrung der 
Schöpfung befasst. Nicht um die eige-
ne Verantwortung an die entstehen-
de Gruppe abzugeben, sondern als 
Motivator und Antreiber mit unseren 
Möglichkeiten einen Beitrag zu leis-
ten. Optimierungsmöglichkeiten gibt 
es immer.
Interessierte, ob innerhalb oder au-
ßerhalb unserer katholischen Ge-
meinschaft, sind dazu herzlich einge-
laden. Bitte melden Sie sich bei mir 
oder im Pfarrbüro. Jeder kann seinen 
Beitrag dazu leisten, und das Thema 
ist zu wichtig, als dass wir hier nicht 
miteinander und über vermeintliche 
Grenzen hinweg zusammenarbeiten. 
Warum? Damit wir noch lange Ernte-
dank feiern können. Damit auch die 
nächsten Generationen die Früchte 
der Schöpfung genießen und dafür 
danke sagen können. Vielleicht nicht 
nur Gott, sondern auch uns, weil wir 
die Kurve gerade noch gekratzt haben.

Ihr Pfarrer 

Diese Frage wurde uns schon mehrfach gestellt und sie hat absolute Berechtigung. Gerade in der Kirche wollen wir 
auf einen nachhaltigen und verantwortungsvollen Lebensstil und Arbeitsstil achten. Unser derzeitiges Papier ist un-
ter strengen umwelttechnischen Vorgaben erzeugt worden und hat ein dementsprechendes Zertifikat, das die Nach-
haltigkeit bezeugt, ist jedoch kein Recyclingpapier. Das hat den Grund, dass wir uns ein solches derzeit schlichtweg 
nicht leisten können. Das Pfarrblatt hat das Ziel, sich durch Spenden und Inserate selbst zu erhalten. Das schaffen wir 
derzeit knapp. Eine Änderung auf Recyclingpapier würde jedoch einen Kostensprung verursachen, der uns dieses Ziel 
verfehlen lässt. Wir werden die Kosten immer wieder evaluieren und gegebenenfalls umsteigen. Momentan achten 
wir jedoch besonders auf die umweltfreundliche Herstellung des aktuell verwendeten Papiers.

Quergefragt
Warum wird das Pfarrblatt nicht auf umweltfreundlichem Papier gedruckt?
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Astrid Schwaiger

Aus der Pfarre

Liebe Pfarrbevölkerung!

Mein Name ist Christine Tschusch-
nigg und ich darf nun ein Jahr im 
Seelsorgeraum Kindberg im Zuge 
meines Pastoralpraktikums mitar-
beiten.  Bereits in meiner Kindheit 
und meiner Jugend habe ich mich 
ehrenamtlich in meiner Heimatpfar-
re Aflenz engagiert, sodass ich mich 
nach meiner Matura im BORG Kind-
berg dazu entschlossen habe, Theolo-
gie in Graz zu studieren. Über ein paar 
Umwege bin ich nun mit 26 Jahren 
am Ende meines Studiums wieder in 
Kindberg angelangt. Wie Thomas von 
Aquin schon sagte „Aller Anfang ist 
hingeordnet auf Vollendung“, so ist 
mein Start ins Pastoralpraktikum da-
rauf hingeordnet, nach meinem theo-
logischen Studium meine Ausbildung 
zu vollenden, um anschließend an das 
Praktikum als Pastoralreferentin in 
der Diözese Graz-Seckau tätig zu sein. 
Erfahrungen in der Pfarre konnte ich 
nicht nur durch mein ehrenamtli-
ches Engagement sammeln, sondern 
auch in den vergangenen zwei Jahren 
durch meine Anstellung als pastora-
le Mitarbeiterin im Seelsorgeraum 
Hochschwab-Süd. Ich freue mich auf 
gemeinsame Gespräche, Erlebnisse, 
unvergessliche Momente und Begeg-
nungen in diesem Jahr und darauf, 
Sie kennenzulernen. 

Falls Sie noch etwas wissen wollen, 
fragen Sie mich einfach! ;)

Herzlich Willkommen ... 

Auch unsere Mesner haben sich nach 
der langen Zeit der Coronaeinschrän-
kungen endlich wieder getroffen, um 
eine neue und faire Einteilung für die 
umfangreichen Aufgaben zu treffen. 
Einige Personen haben ihren Dienst 
zurückgelegt (wir berichteten), ande-
re baten aus gesundheitlichen Grün-
den etwas kürzer treten zu dürfen. 

Mit großer Freude konnten wir jedoch 
den Altersschnitt mit Eleanor Pesl er-
heblich senken. Dankenswerter Wei-
se hat sie sich bereiterklärt, gewisse 
Dienste und Gottesdienste in unserer 
Kirche zu übernehmen und so Teil 
der Mesnergemeinschaft in Kindberg 
zu werden. Besonders günstig ist da-
bei ihr Wohnort als Nachbarin der 
Kirche, was allen in vielfacher Weise 
entgegenkommt.

Wir danken Dir, liebe Eleanor, herz-
lich für deine Bereitschaft und deinen 
Dienst und wünschen Dir viel Freude 
und Segen für diese Aufgabe.

Grüß Gott!

Ich möchte mich recht herzlich für 
die Chance bedanken, die Stelle als 
neue Pfarrsekretärin bekommen 
zu haben und möchte mich hiermit 
kurz vorstellen: 

Meine Name ist Astrid Schwaiger, 
ich bin 40 Jahre alt und wohne in 
St. Barbara im Mürztal, Ortsteil 
Wartberg. 

Ich bin Mama eines 4-jährigen 
Sohnes und verbringe meine Frei-
zeit gerne mit meiner Familie und 
der Tochter meines Lebensgefähr-
ten. 

Ich war bis jetzt in einer Papierfa-
brik als Bürokauffrau tätig und 
freue mich sehr auf die neuen He-
rausforderungen als Sekretärin im 
Seelsorgeraum, auf das Team der 
Pfarre Kindberg und auf viele nette 
Begegnungen.

Christine Tschuschnigg Eleanor Pesl

Fo
to

: 
k
k

Fo
to

: 
k
k

Fo
to

: 
k
k



Seite 4

Mittendrin, 
weil Nächstenliebe keine Randerscheinung ist

Mittendrin, 
weil ChristInnen Farbe bekennen

Mittendrin, 
weil Himmel und Erde hier einander begegnen

Lang, lang ist es her, dass ich 1982, 
kurz vor meiner Matura in den Pfarr-
gemeinderat gewählt wurde. Als eine 
der Jugendvertreterinnen, später als 
angehende Religionslehrerin. Wir wa-
ren aktiv, „mittendrin“, (vor)laut und 
wollten die Welt verändern. 

Aus heutiger Sicht betrachtet bin ich 
wohlbehütet in der katholischen Ju-
gend aufgewachsen, ich hatte in der 
Pfarre ein Zuhause und konnte in die-
ser Zeit viel für mein Leben lernen.

Einige Jahre später war ich auch als 
Vertreterin der Religionslehrer in den 
PGR kooptiert, doch neben meiner 
großen Familie und meinem Beruf 
konnte ich wohl nicht so „mittendrin“ 
sein, wie ich es gerne gewesen wäre.

Nun bin ich das dritte Mal im PGR, 
nun bei den „Alten“, der Pfarrgemein-
derat ist aber ein relativ „junger“, 
wenn man ihn mit anderen Pfarren 
vergleicht. 

Ich habe eine große Freude mit der 
bunten Gemeinschaft, die „mitten-
drin“ im Leben steckt und ihre Talen-
te und Fähigkeiten bereitstellt.

Ich erlebe sie als TrägerInnen der 
Werte unserer Kirche, die Ideen ein-
bringen, mutig sind, zuhören, Ver-
antwortung tragen, Christsein leben… 
und so Antwort auf den Ruf Gottes 
geben.

Danke für euer Tun, 

weiter so, 

steckt andere damit an, 

seid Vorbilder 

und lasst uns gemeinsam weiter  
unterwegs sein.

Michi Felderer, gesch. Vors. des PGR 
Kindberg

ALLER GUTEN DINGE SIND DREI? 1982, 2002, 2017, ...

Ein herzliches Dankeschön an alle Jugendlichen, Frauen und Männer, die in 
den letzten Jahrzehnten als Pfarrgemeinderätinnen und Pfarrgemeinderäte 
das kirchliche Leben in Kindberg mitgestaltet haben!
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Mittendrin, 
weil ChristInnen für andere da sind

Mittendrin, 
weil Jesus kein Einzelgänger war

Mittendrin, 
weil ChristInnen nicht wegschauen

In der Pfarrgemeinde bilden die Gläu-
bigen eine Gemeinschaft in Christus. 
Dies findet seinen Ausdruck in der 
Verkündigung der christlichen Bot-
schaft, der Sorge um die Mitmenschen 
(caritas) und in der Feier des Gottes-
dienstes. Pfarrgemeinderätinnen und 
-gemeinderäte sind Rückgrat und 
Knotenpunkt dieses freiwilligen En-
gagements in der Kirche. Durch ihren 
Einsatz gestalten sie aktiv das kirch-
liche und gesellschaftliche Leben mit. 
Ohne diesen Einsatz wäre in vielen 
Pfarrgemeinden weder die Seelsorge 
noch die Erhaltung der pfarrlichen 
Infrastruktur möglich. Gemeinsam 
mit den Priestern nehmen die Frau-
en und Männer die Lebensumstände 
der Menschen wahr, deuten diese im 
Licht des Evangeliums und handeln 
danach.

Genau dieses Deuten der Lebensum-
stände von uns Menschen im Lichte 
Jesu ist das zentralste Anliegen der 
Kirche heute. Papst Franziskus ruft 
in mehreren Dokumenten zu diesem 
synodalen Weg auf. Jetzt im Oktober 
findet eine Startveranstaltung dazu 

in Rom statt. Das griechische Wort 
Synode heißt wörtlich übersetzt Mit-
Weg. Gemeinsam gehen wir als pil-
gerndes Gottesvolk mit den Hirten 
einen Weg. Papst Franziskus will, 
dass wir aufeinander hören, um zu 
lernen, wohin Gottes Geist die Kirche 
führen will. Dies entfaltet sich eben 
in den einzelnen Pfarren und an al-
len Orten, wo sich zwei oder drei in 
Jesu Namen treffen – und dieser Pro-
zess wird seinen Höhepunkt in der 
Bischofssynode 2023 in Rom haben. 
Der Titel dieser Veranstaltung lautet: 
eine synodale Kirche: Gemeinschaft, 
Partizipation, Mission.

Wir Christinnen und Christen im 
Mürztal sind da genauso wichtig wie 
die in Peru, Senegal oder auf den Phi-
lippinen. Wir leben aber überall in 
einer unterschiedlichen gesellschaft-
lichen Verfasstheit. Deshalb wird 
das Christsein in Österreich andere 
Schwerpunkte haben wie eben in Peru 
oder Senegal. Aber trotzdem sind wir 
alle Schwestern und Brüder in Chris-
to und Glieder der einen katholischen 
Kirche. Die Bischöfe sollen jetzt in-

tensiver hinhören, was die Menschen 
in der jeweiligen Diözese brauchen. 
Im synodalen Prozess soll auf Pfarr- 
bzw. Seelsorgeraumsebene begonnen 
werden, auf Länderebene und dann 
auf Kontinentalebene weiter beraten 
werden, um dann in Rom diesen gro-
ßen gemeinschaftlichen Austausch-
prozess fruchtbar für die Weltkirche 
und alle Christinnen und Christen zu 
machen. Zweck dieses synodalen Pro-
zesses ist: “Träume aufkeimen zu las-
sen, Prophetien und Visionen zu we-
cken, Hoffnungen erblühen zu lassen, 
Vertrauen zu wecken, Wunden zu 
verbinden, Beziehungen zu knüpfen, 
eine Morgenröte der Hoffnung aufle-
ben zu lassen, voneinander zu lernen 
und eine positive Vorstellungswelt zu 
schaffen, die den Verstand erleuch-
tet, das Herz erwärmt und neue Kraft 
zum Anpacken gibt.”

Und genau diesen Prozess in Kind-
berg gut zu verankern, wird eine der 
Hauptaufgaben für den nächsten 
Pfarrgemeinderat sein.

Der Ruf zu einer gemeinsamen Reise 
– in unserer Pfarre und in der Weltkirche
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Die ganze Pfarrbevölkerung ist ge-
beten, sich auf Kandidatinnen- und 
Kandidatensuche zu begeben und 
Menschen anzusprechen bzw. dem 
Pfarrteam vorzuschlagen. Dies ge-
schieht mit untenstehendem Ab-
schnitt bzw. per Mail oder Nach-
richt. Letzter Abgabetermin der 
Vorschläge: Sonntag, 21. Novem-
ber 2021. Vorgeschlagen werden 
können alle getauften und gefirm-
ten Katholikinnen und Katholiken, 
die das 16. Lebensjahr vollendet 
haben.

Die vorgeschlagenen Kandidatin-
nen und Kandidaten werden vom 
Pfarrteam angesprochen und nach 
ihrer Bereitschaft gefragt. Die mög-
lichen Pfarrgemeinderätinnen und 
Pfarrgemeinderäte werden am 
Sonntag, den 23. Jänner 2022 im 
Gottesdienst, am „Tag der offenen 
Pfarrhofstür“ vorgestellt. Dort be-
steht auch die Möglichkeit, sie nä-
her kennen zu lernen. 

Am 20. März 2022 vor und nach 
dem Gottesdienst findet die Wahl 
statt. Wahlberechtigt sind alle ge-
firmten Katholikinnen und Katho-
liken unserer Pfarre und jene, die 
sich unserer Pfarre zugehörig und 
verbunden fühlen.

Vorgangsweise  
Pfarrgemeinderatswahl 
2022

Mittendrin, 
um gemeinsam an den Rand zu gehen

Mittendrin, 
um hier Zukunft zu gestalten

Mittendrin, 
wo sonst?

Für den neuen Pfarrgemeinderat schlage ich folgende Personen vor:

Name Adresse Telefon E-Mail

Barmherziger Gott, danke, dass Du da bist  
– mittendrin in unserem Leben.

Wir bitten Dich:

Gib uns ein sehnsüchtiges Herz,  

damit wir uns mit Dir verbinden, jeden Tag neu – mittendrin im Leben.

Gib uns ein hörendes Herz,  

damit wir die Zeichen der Zeit erkennen – mittendrin im Leben.

Gib uns ein weises Herz,  

damit wir daraus die richtigen Schlüsse ziehen – mittendrin im Leben.

Gib uns ein mutiges Herz, 

damit wir konkret werden  – mittendrin im Leben.

Gib uns ein weites Herz,  

damit wir einen Blick für alle Menschen in unserer Pfarre bekommen   
– mittendrin im Leben.  

 Gib uns ein mitfühlendes Herz,  

damit wir die Not nicht übersehen – mittendrin im Leben.

Gib uns ein starkes Herz,  

damit wir auch Trostlosigkeit und Mühen überstehen  – mittendrin im Leben. 

Denn Du schenkst das Wollen und Vollbringen.  
Mit Dir gehen wir unerschrocken voran,  

Schritt für Schritt    – mittendrin in unserem Leben.   
Amen .

Irene Weinold , Innsbruck

Das Gebet zur Pfarrgemeinderatswahl 2022
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in den Pfarren
Allerheiligen – Kindberg – Stanz

24.9., 18.30 Uhr, Pfarrkirche Stanz 
„Eine musikalische Reise durch die Bibel“
Verschiedene Chöre aus dem Pfarrverband singen 

Lieder von Genesis bis Offenbarung

25.9., 17 Uhr, Pfarrsaal Kindberg
„Das biblische Krimidinner“

Wir bitten um Anmeldung unter 0676/87426235

– beschränkte Teilnehmerzahl

27.9., 18.30 Uhr, Pfarrhof  Allerheiligen

„Bibel teilen“
Gemeinsam eine Bibelstelle lesen 
mit der Sieben-Schritte-Methode

28.9., 15 – 17 Uhr, Allerheiligen, 
Pfarrhof

„Ein Stein, den die Bauleute verwarfen, 
er ist zum Eckstein geworden. “ 

(Psalm 118,22)

Bau deine Lieblingsbibelstelle 
aus Legosteinen!

29.9., 18 Uhr, Brunnen 
Stanz Unterdorf
„Gott ist mit uns 

unterwegs“
Bibelwanderung zur Pfarrkirche

1.10., 17 Uhr, Kalvarienbergkirche
„Denn lebendig ist das Wort Gottes, 

wirksam und schärfer als jedes 
zweischneidige Schwert “ (Hebr 4,12)

Lesung von verschiedenen Bibelstellen aus den 
unterschiedlichsten Übersetzungen mit 

musikalischer Umrahmung 

2.10., 14 – 17 Uhr, Pfarrsaal Kindberg
Kinderbibeltag

„DU bist megawichtig! – Bei Gott gibt’s keine Unterschiede“
Anmeldungen gibt es bei deiner Religionslehrerin!

Auskunft zum Programm bei PR Brigitte Hafenscherer (0676/87426235) 
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Kindergarten

Die Kinder hatten schon vor Kindergartenschluss die Möglichkeit, ausgiebig zu Gatschen und Matschen. 

Durch das Matschen lernt das Kind, sich und seinen Körper besser wahrzunehmen. Die Kreativität und Fantasie werden 
angeregt und im Austausch mit den anderen Kindern wird ganz viel Sprache gefördert. 

Der große Spaß am Gatschen und Matschen ist das Arbeiten und Werkeln nach Lust und Laune. Es wird Sand geholt, 
mit Wasser vermischt, dazu noch ein wenig Erde und es geht schon so richtig los. Das Schmutzig werden und sein wird 
teilweise sehr genossen.

Vielen Dank für die vielen Spenden von Mamas, Papas, Omas, Opas usw. Ohne sie wäre unsere Matschküche nicht so 
einfach durchführbar gewesen.

MATSCHKÜCHE

Nach langem Überlegen, was wir mit den Kindern Be-
sonderes machen könnten, haben wir uns für das Wich-
tigste entschieden - wir schenken ihnen ZEIT.

Am Donnerstag, den 08. Juli 2021 trafen wir uns am 
Nachmittag in der Nähe des Kindberger Freibades. 
Von dort aus ging es über den Bach zum Pulverturm. 
Mit Waldrätseln verkürzten wir uns den Aufstieg. Nach 
einer Trinkpause ging es los mit dem Experimentie-
ren, Bauen, Sammeln, Suchen usw. Wir probierten die 
Slackline, das Wackelbrett, den Zapfenkorb aus und 
bauten ein Theater aus Zapfen und Moos. Nach Müsli-
riegel und Obstjause gab es ein Theaterstück „Vom Kin-
dergartenkind zum Schulkind“. 

Danach war nicht mehr viel Zeit: schnell noch ein paar 
Schwarzbeeren sammeln und kosten und dann gings 
schon wieder zurück in den Kindergarten. Dort wartete 

eine Hot Dog Jause auf uns und ein Rückblick des letz-
ten Kindergartenjahres mit Fotos. Als die Eltern dann 
da waren, gab es die Schultüten, den Scherenführer-
schein mit Schere und die prall gefüllten Portfoliomap-
pen. Vor dem nach Hause gehen war es dann so weit. 
Die Kinder wurden traditionell aus dem Kindergarten 
geschmissen: „Pfiat di Gott, baba.“

Am Freitag, 09. Juli 2021 durften die Kinder mit Schul-
tasche in den Kindergarten kommen. Nach dem ge-
meinsamen Morgenkreis im Bewegungsraum präsen-
tierten die Kinder ihre Schultaschen auf dem Laufsteg. 
Mit Musik und Moderation zeigten die Kinder stolz ihre 
ausgewählte Schultasche!

Wir wünschen allen „SCHULANFÄNGERN“ ei-
nen guten Schulstart im Herbst 2021!

SCHULANFÄNGERABSCHLUSS

Unsere selbst gebaute Matschküche ist fertig! 
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Kindergarten

Ich freue mich 
darüber, mich 
als neue Kol-
legin im Team 
des Pfarrkin-
d e r g a r t e n s 
in Kindberg 
vorstellen zu 
dürfen. Mein 
Name ist Bi-
anca Gruber 

Unsere neuen Kolleginnen stellen sich vor

Bianca Gruber

Ich möchte 
mich hiermit 
kurz vorstellen:

Ich heiße Clau-
dia Ressel, bin 
v e r h e i r a t e t , 
Mama von zwei 
Jungs (8 Jahre 
und 11 Jahre) 
und wohne mit 

Aufgrund der verpflichtenden Lei-
tungsfreistellung freuen wir uns, 
Bianca Gruber bei uns im Team be-
grüßen zu dürfen. Bianca kommt am 
Dienstag zu uns in den Kindergarten 
und übernimmt den Kinderdienst von 

Kathrin Danninger - sie wird in dieser 
Zeit die Administration und Leitungs-
tätigkeiten im Kindergarten verrich-
ten. Gertrude Neussl wird ab Herbst 
in die wohlverdiente Altersteilzeit 
gehen und nur mehr 50% ihrer Stun-

den im Kindergarten verbringen. Die 
Reststunden werden von Claudia Res-
sel übernommen. Herzlich Willkom-
men in unserem Team. Wir freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

Claudia Ressel

und ich komme ursprünglich aus St. 
Lorenzen im Mürztal, wohne jedoch 
mittlerweile schon seit vielen Jahren 
gemeinsam mit meinem Ehegatten 
und meinen 2 Kindern in Kindberg. 
Als ausgebildete Kindergärtnerin bin 
ich neben dem Pfarrkindergarten 
auch in anderen umliegenden Kinder-
gärten in Kindberg tätig und vertrete 
bzw. unterstütze dort die jeweiligen 
Kindergarten-Leiterinnen. Im Pfarr-

kindergarten bin ich ebenfalls als Un-
terstützung für die Kindergarten-Lei-
terin tätig und ich bin stolz darüber, 
in diesem tollen Team mitarbeiten zu 
dürfen. In meiner Freizeit – die ich 
am liebsten mit meiner Familie ver-
bringe – bin ich viel in der Natur un-
terwegs und unternehme sehr gerne 
Ausflüge. Ich freue mich auf die gute 
Zusammenarbeit mit den Kindern, 
den Eltern und dem gesamten Team.

meiner Familie in St. Barbara/Wart-
berg. Ich habe meine Ausbildung 
zur Kinderbetreuerin bereits im Jahr 
2003 abgeschlossen, und arbeitete 
seitdem in Kindergärten in Graz, als 
Schulassistenz in Mitterdorf, sowie 
die letzten Jahre als Vertretung in 
den Kindergärten in St. Barbara. Mei-
ne Freizeit verbringe ich am liebsten 
mit meiner Familie. Zusammen in der 
Natur unterwegs zu sein sowie zu mu-

sizieren zählt zu unseren gemeinsa-
men Hobbys. Ich bin seit 1998 aktives 
Mitglied der Musikkapelle Krieglach, 
sowie seit 4 Jahren auch für die 
Kinderbetreuung der Naturfreunde 
Wartberg zuständig. Nun freue ich 
mich sehr auf meine neue Aufgabe 
ab Herbst im Team des Pfarrkinder-
gartens.Das Wertvollste, was man 
Kindern mit auf den Weg geben kann, 
sind schöne Erinnerungen.Fo
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Kinder & Jugend

Wenn du zwischen 1. 9. 2007 und 31. 
8. 2008 geboren oder älter bist bzw. 
die 8. Schulstufe besuchst, bist du 
herzlich zum Abenteuer Firmung un-
serer Pfarre eingeladen.

Das Abenteuer Firmung kann beginnen!
Wir möchten dich auf deinem Weg 
zur Firmung begleiten, dir Rede und 
Antwort stehen zu Fragen, die dein 
Leben, deinen Glauben und die Kir-
che betreffen.

Zur Firmung anmelden kannst du 
dich jeden Donnerstag im Oktober 
von 14 – 16 Uhr im Pfarrbüro Kind-
berg.

Dazu benötigst du deine Geburtsur-
kunde und deinen Taufschein, sowie 
das ausgefüllte und unterschriebene 
Anmeldeformular. Dieses bekommst 
du auf der Homepage (https://kind-
berg.graz-seckau.at/), von deiner Re-
ligionslehrerin (in der MS Kindberg) 
oder im Zeitschriftenstand der Pfarr-
kirche. Ein Betrag von € 10,00 wird 

ebenfalls bei der Anmeldung eingeho-
ben. 

Bitte beachte, dass dein Pate/deine 
Patin ein/e Begleiter/in im Leben und 
im Glauben ist und ein Amt in der 
Kirche übernimmt. Deshalb muss er/
sie auch Teil der katholischen Kirche 
sein. 

Wir freuen uns auf eine schöne Firm-
vorbereitung und auch auf die Fir-
mung, die wir voraussichtlich am 24. 
April 2022 um 9 Uhr in der Pfarrkir-
che Kindberg feiern werden.

Für eventuelle Fragen kannst du 
gerne bei PR Brigitte Hafenscherer 
(0676/87426235) anrufen.

Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung

Das heurige Jungscharlager stand 
ganz im Zeichen des Lagerthemas 
„Welt voll Fantasie“. Vom 24. Juli 
bis 31. Juli verbrachten 40 Kinder 
und 12 Begleiter und Begleiterinnen 
eine wunderschöne Woche in Edling 
in Kärnten. Fürs leibliche Wohl der 
Teilnehmenden wurde von den bei-
den fantastischen Köchinnen gesorgt. 
Die Burschen und Mädchen konnten 
bei einer „Fantasieolympiade“ ihr 
Können in verschiedenen Minispie-
len unter Beweis stellen, halfen dem 
alten König ein Heilmittel gegen sei-
ne Krankheit zu finden und konnten 
ihrer Kreativität bei Kunstprojekten 
und Theateraufführungen freien Lauf 
lassen. 

Jungscharlager 2021
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Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung

Druckexpress



Seite 12

Termine
So. 19.09.21 25. So. i. J. 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe

Fr. 24.09.21 Start der Bibel-Fest-
woche

18:30 Pfarrkirche Stanz Eine musikalische Reise durch die Bibel 

Sa. 25.09.21 Das Biblische Krimi-
dinner

17:00 Pfarrsaal Kindberg Anmeldung erbeten

So. 26.09.21 26. So. i. J., Sonntag 
der Völker

10:00 Pfarrkirche Stanz Hl. Messe, Patrozinium, Pfarrfest (KEIN Gottes-
dienst in Kindberg)

Mo. 27.09.21 Bibel teilen 18:30 Pfarrhof Allerheiligen

Di. 28.09.21 Bibel-Lego 15:00 Pfarrhof Allerheiligen Anmeldung erbeten

Mi. 29.09.21 Bibelwanderung 18:00 Brunnen Stanz Unterdorf

Fr. 01.10.21 Bibel-Lesung 17:00 Schloss Oberkindberg musikal. umrahmt von Mag. Klaus Steinberger

Sa. 02.10.21 Kinder-Bibeltag 14:00 Pfarrsaal Kindberg Thema: "DU bist megawichtig! - Bei Gott gibt's 
keine Unterschiede "

So. 03.10.21 27. So. i. J. 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe - Erntedank und Pfarrfrühschoppen

Sa. 09.10.21 Ministrantenstartfest 15:00 Pfarrkirche Allerheiligen für alte und neue Minis unseres Pfarrverbandes

So. 10.10.21 28. So. i. J. 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst

Di. 12.10.21 Bibelrunde 19:10 Pfarrsaal Kindberg

So. 17.10.21 29. So. i. J 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe, Familiengottesdienst

Do. 21.10.21 ABO-Konzert mit 
Orgel

19:30 Pfarrkirche Kindberg Ferenc-Liszt-Kammerorchester, Dirigent: Péter 
Kóczán, Orgel: Péter Kuzsner

So. 24.10.21 30. So. i. J.,  Weltmis-
sionssonntag

9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst

So. 31.10.21 31. So. i. J. 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe 

Mo. 01.11.21 Hochfest Allerheiligen 10:00 Pfarrkirche Allerheiligen Patrozinium, KEIN Gottesdienst in Kindberg

Gräbersegnung 14:00 Friedhof Kindberg

Di. 02.11.21 Allerseelen 18:30 Friedhof Kindberg (bei 
Schlechtwetter: Pfarrkir-
che)

Hl. Messe mit Totengedenken 

Sa. 06.11.21 Ministrantenstunde 15:00 Pfarrkirche Kindberg

So. 07.11.21 32. So. i. J. 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst

Di. 09.11.21 Bibelrunde 19:10 Pfarrsaal Kindberg

So. 14.11.21 33. So. i. J. - Welttag 
der Armen

9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe

So. 21.11.21 Christkönigssonntag 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst

Sa. 27.11.21 Adventkranzbinden 
Junge Kirche

15:00 Pfarrsaal Kindberg

Hl. Messe mit Advent-
kranzsegnung

18:30 Pfarrkirche Kindberg

So. 28.11.21 1. Adventsonntag 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe 

Fr. 03.12.21 Rorate 6:30 Pfarrkirche Kindberg anschl. Frühstück im Pfarrsaal

Sa. 04.12.21 Ministrantenstunde 15:00 Pfarrkirche Kindberg

So. 05.12.21 2. Adventsonntag 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst
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Termine

Sonntagsordnung

Gottesdienstzeiten

Allerheiligen Kindberg Mürzhofen Stanz

Ungerade Kalenderwoche 8:30 Uhr WG 9:00 Uhr Messe 10:30 Uhr Messe 10:00 Uhr WG
Gerade Kalenderwoche 8:30 Uhr Messe 9:00 Uhr WG 10:00 Uhr Messe

Wochentagsordnung
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

--- Kindberg 
18:30 Uhr

Allerheiligen
7:30 Uhr

Kindberg
18:30 Uhr

Stanz
18:30 Uhr

Pflegeheim
Aufgrund der Covid-Situation sind derzeit keine öffentlichen Gottesdienste im Pflegeheim möglich.
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Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung
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Kinder

Ausmalbild
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Rückblick
Neu eingekleidet

Schon lange vor der Pandemie spon-
serte die Firma Intersport Schöberl 
der Pfarre neue Trikots, damit wir bei 
Sportveranstaltungen auch optisch 
eine gute Figur machen. Im heurigen 
Sommer konnten wir die Trikots erst-
mals überstreifen. Für den kreativen 
Aufdruck bedanken wir uns bei der 
Firma Gruber: nicht nur römische 
Zahlen, sondern auch Namen unserer 
Heiligen finden sich darauf und wer-
den uns in Zukunft zu Höchstleistun-
gen antreiben. 
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Ministranten-
ausflug

Der Waldpark Hochreiter auf der 
Teichalm war heuer das Ausflugsziel 
der fleißigen Ministranten unseres 
Pfarrverbandes. Als kleine Belohnung 
für die Treue in diesem Jahr konnte 
man Tiere füttern, im Wasserspiel-
platz nass werden und zum Abschluss 
am Grillplatz ordentlich jausnen. Wir 
freuen uns sehr, so viele Minis zu ha-
ben und hoffen im nächsten Jahr auf 
weiteren Zuwachs, damit auch der 
30iger Bus zu klein wird.
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Pilger-Marathon

Mit Sicherheit war Gottes Hilfe da-
bei, dass Günther Herzer und unser 
Verwalter Alfred Teubenbacher ih-
ren persönlichen Kirchenmarathon 
geschafft haben: Kindberg - Maria-
zell - Kindberg in 22 Stunden. Um 2 
Uhr Früh in Kindberg aufgebrochen, 
kurz vor Mitternacht wieder heimge-
kehrt, von Kirchentür zu Kirchentür. 
Dazwischen lagen insgesamt fast 100 
Kilometer Fußmarsch, eine Andacht 
vor der Gnadenstatue in der Basilika 
Mariazell und ein Mittagessen.
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Rückblick
Vater Unser

Der „Generation Choir 2021 & Band“ 
unter der Leitung von Connie Köck 
begeisterte am 11. Juli 2021 in unse-
rer Pfarrkirche ca. 90 Konzertbesu-
cherInnen. 

Mit ihrer schwungvollen Darbietung 
von „Texten und Kirchenmusik im 
neuen Kleid“ verging die Zeit wie im 
Flug. Unter vielen bekannten Melo-
dien wurde auch ein neues „Vater un-
ser“ von Rainer Trafella uraufgeführt. 

Wallfahrt
 
Bei der 45. Mariazeller Fußwallfahrt 
stand das Kreuz im Mittelpunkt. Bei 
herrlichstem Wanderwetter und nach 
traumhafter Rast auf der sonnigen 
Wetterin, konnten wir unsere tradi-
tionelle Mittagspause in Fallenstein 
genießen, wo unsere Gruppe von 
langjährigen Pilgern verstärkt wur-
de. In Mariazell hatten wir genügend 
Zeit, um zu bummeln und in Ruhe 
unsere Anliegen zur Gottesmutter zu 
bringen. Abschließend feierten wir 
gemeinsam mit einer alten Bekann-
ten und ihrer Pilgergruppe die Heilige 
Messe am Hochaltar.

Abschied

Vor einem Jahr kam Claudia Eder 
als Teilzeitkraft in unser Sekretariat, 
um unser Team zu verstärken und 
die umfangreichen Aufgaben in der 
Verwaltung unseres Seelsorgeraums 
zu bearbeiten. Da sie eine berufliche 
Veränderung anstrebt, müssen wir 
uns leider von ihr verabschieden. Wir 
bedanken uns herzlich für das ge-
meinsame Jahr und für die gewissen-
hafte Arbeit und Unterstützung. Für 
den weiteren beruflichen und persön-
lichen Lebensweg wünschen wir alles 
Gute und Gottes reichen Segen.
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Kalvarienberg

Am 6. Februar 1937 wurde vom Bene-
fi ziaten Pfarrer Albert Müller des Kal-
varienberges bei Kindberg die Bildung 
als „Verein zur Erhaltung des Kalva-
rienberges bei Kindberg“ beim Land 
Steiermark beantragt. Der Zweck des 
Vereins war es, „die Mittel aufzubrin-
gen, die zur Erhaltung der Kirche, des 
Kalvarienberges und der Stationen, 
des Pfarrhofes und des Mesnerhau-
ses notwendig sind“. Als Funktionäre 
für den Verein scheinen neben dem 
vereinsvorsitzenden Albert Müller als 
Obmannstellvertreter Bürgermeister 
Johann Damberger, als Kassier Jo-
hann Planer und als Schriftführer Karl 
Grandner auf. Dem Ausschuss gehör-
ten an: Gottfried Ehrenfried, Josef 
Trasischnik, Johann Seitinger (vulgo 
Hofer im Loch) sowie Franz Ramsko-
gler. Kurz davor, im Mai 1936, wurde 
auf der Kalvarienberganlage Kind-
berg das Fest: „250 Jahre Kalvarien-
bergkirche Kindberg“ gefeiert, in An-
wesenheit „Seiner Exzellenz des hoch-
würdigsten Herrn Fürstbischofs Dr. 
Ferdinand Pawlikoski“. Am 18. Juni 
1980 wurde durch den ersten Ob-
mann, Herrn Josef Grandner, die Bil-
dung des gegenwärtigen 41-jährigen 
Vereins zur Erhaltung des Kindberger 
Kalvarienberges bei der Sicherheits-
direktion Steiermark angemeldet. Die 
Vereinsgründung geht auf die Initia-
tive der Herren Johann Breidler und 
Franz Rothwangl sowie einer Gruppe 
interessierter Kindbergerinnen und 
Kindberger zurück. Zweck des Verei-
nes ist die „Instandhaltung der Kal-
varienbergkirche und der Anlagen, 
Kapellen und Skulpturen auf dem 
Kalvarienberg. Der Verein kann sich 
aber auch mit der Erhaltung anderer 
Kultbauten in Kindberg befassen.“ 
Die Vereinsstatuten sind zuletzt bei 
der außerordentlichen Generalver-
sammlung am 14. März 2017 ange-
passt und genehmigt worden.  Dem 
ersten Vereinsvorstand und Beirat ge-
hörten an: Johann Breidler, Obmann-
stellvertreter, Kassier; Karl Heinz 
Marinic, Schriftführer und -stellver-
treter; Ferdinand Fladischer, Chris-

tiane Breidler. Beiräte: Stadtpfarrer 
Johann Ninaus, DI Olaf Fürnsinn, 
Franz Rothwangl, Johann Schabelrei-
ter, Franz Seidl, Gisbert Graf Spiegel-
feld, DI Erwin Holzinger, Max Krois-
leitner, Dr. Hans Kröppel, Emmerich 
Pesl sen., Dr. Peter Udy. Ab 1992 bis 
2006 leitete den Verein als Obmann 
der am 4. Oktober 2006 verstorbene 
Ehrenobmann Hans Breidler. Bei der 
Funktionsübernahme wurde Herrn 
Josef Grandner für seine Verdienste 
die Auszeichnung „Ehrenobmann“ 
verliehen. In diese umsichtige Funk-
tion folgte von 2006 bis 2017 Direktor 
Karl Heinz Marinic, der gegenwärtig 
als Ehrenobmann auch dem Beirat 
angehört und intensiv Networking 
betreibt. Seine besonderen Leistun-
gen und Meisterwerke wurden in 
der Öff entlichkeit durch die Verlei-
hung des Goldenen Ehrenzeichens 
des Landes Steiermark sowie einer 
Dankesurkunde von Diözesanbischof 
Dr. Wilhelm Krautwaschl gewürdigt. 
Bei der Generalversammlung gab es 
„Standing Ovations“ für die Verlei-
hung der Funktion zum Ehrenob-
mann.Für die mit März 2017 neu ge-
startete vierjährige Funktionsperiode 
des ca. 570 Personen umfassenden 
Vereins gehören im Vorstand an: Ob-
mann Ferdinand Fladischer, ferner 
1. und 2. Obmann-Stellvertreter Ing.  
Rudolf Haidenhofer und Stadtpfarrer 
Mag. Andreas Monschein; Kassier- 
und -stellvertreter Ernst Salcheneg-
ger und Ing. Alfred Teubenbacher; 
Schriftführerin Birgit Pöttler; Schrift-
führerstellvertreter Eduard Jeindl. 
Als mit unermüdlichem Kampfgeist 
ausgestattetes Gremium des Verei-
nes bzw. Beirates fungieren: Pfarrer 
Alois Steinkleibl, Siegfried Erlacher, 
Geschäftsführende Vorsitzende des 
Pfarrgemeinderates Michaela Felde-
rer, Bgm. Christian Sander, Bgm. a. D. 
Karl Hofmeister, Dr. Hans Kröppel, 
Klement Kammerhofer, DI. Martin 
Weitzer, Anita Köck, Rudolf Schlaip-
fer jun. Als Kassenprüfer wurden ge-
wählt: Dr. Peter Udy und Direktor 
Ing. Ernst Seitinger.

Die Kalvarienberganlage von Kind-
berg geht auf eine Stiftung von 
Abundius Maria Domenikus Graf 
von Inzaghi und dessen Söhne Jo-
hann Anton und Johann Philipp, die 
neuen Besitzer des Schlosses Ober-
kindberg, im Jahre 1674 zurück. In 
diesem Jahr erfolgte die Grundstein-
legung für die Kirche und der Ausbau 
des dreißig Meter hohen Felsens aus 
Konglomeratgestein. Eine schriftli-
che Urkunde „Recognitio“ vom 10. 
August 1677 in Graz weist erneut auf 
dieses Vorhaben der Grafen hin. 1682 
wurde der Grundstein für das an die 
Kirche anschließende Benefi ziaten-
haus gelegt. Die baulichen Tätigkei-
ten einschließlich dem Mesnerhaus 
endeten um 1690. Das auf dem Weg 
zur Kalvarienbergkirche befi ndliche 
Eremitenhäuschen war in die sakrale 
Anlage eingegliedert und beherbergte 
ab 1686 bis ca. 1715 etwa 8 Eremiten 
mannigfacher Herkunft. Allein die 
ständige Pfl ege dieses bedeutenden 
Denkmals in der wunderbaren Land-
schaft, auf welches viele Kräfte der 
Natur wie auch der Zahn der Zeit stän-
dig einwirken, bedarf auch zukünftig 
eines beträchtlichen und zeitintensi-
ven Aufwands. Wir bitten Sie daher, 
liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
in Kindberg und weiteren Umkreis, 
unsere Bemühungen zu unterstützen. 
Jede Spende, die Sie geben, hilft unse-
re wichtige Arbeit fortzusetzen, damit 
unser kulturelles Erbe erhalten bleibt. 

Spendenkonto bei der Steiermärki-
schen Bank und Sparkassen AG, 

IBAN: AT57 2081 5083 0000 1602

Prof. Ferdinand Fladischer, BA

Den vollständi-
gen Artikel fi n-
den Sie auf der 
Homepage der 
Pfarre. 

40-JÄHRIGES BESTANDSJUBILÄUM des Vereines zur Erhaltung des
Kindberger Kalvarienberges
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FESTVERANSTALTUNG
zum 40-jährigen Bestandsjubiläum 
des Vereines zur Erhaltung des 
Kindberger Kalvarienberges

Hl. Messe 
mit hochwürdigsten Herrn Bischof em. Dr. Egon Kapellari 
Donnerstag, den 30. September 2021 
17:00 Uhr, 
in der Kapelle Hl. Mariä Heimsuchung, 1686 
im Schloß Oberkindberg - Schloßallee 9 

Musikalische Gestaltung: 
Gregorianischer Choral, 
Schola Laetitia, Leitung: Mag. Gerhard Motsch
Musikschule Kindberg, Leitung: Dir. Prof. Mag. Klaus Steinberger

Eröffnung der Fotoausstellung im Festsaal des Schlosses:
Konservierung - Restaurierung, Vereinsschaffen von 1980 bis 2021

Edith Schöngrundner, Impressionen zur Kalvarienberganlage

Ausklang mit Wein und Brot

Ausstellungungszeiten: 
Donnerstag, den 30. September 2021 ab 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr 

Freitag, den 1. Oktober 2021 von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Samstag, den  2. Oktober 2021 von 10:00 bis 16:00 Uhr 

Sonntag, den 3. Oktober 2021 von 10:00 bis 16:00 Uhr

Führungen für Gruppen ab 8 Personen nach telefonischer Vereinbarung: 

Tel: 0664 886 153 78

Bibel-Fest-Woche:
Lesung von Bibelstellen mit musikalischer Umrahmung 

Freitag den 1. Oktober um 17:00 Uhr, 

Kalvarienbergkirche Kindberg.
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Chronik

Timo Luis Ertl 
29.05.2021

Franziska Kirchner 
29.05.2021

Stella Franziska Bojo 
05.06.2021

Sophia Gerold 
19.06.2021

Taufen
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Annika Sommerauer 
19.06.2021

Luisa Pichler 
19.06.2021

Laura Juliana Schein 
19.06.2021

Luca Leoni 
03.07.2021
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Leni Hartmann 
03.07.2021

Felicia Peintinger 
10.07.2021

Anna Richter 
10.07.2021

Lena Ellmeier 
31.07.2021
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Oskar Josef Bürger 
31.07.2021

Philipp Peter Reishofer 
31.07.2021

Luca Berger 
31.07.2021

Mila Sandra Trippl 
05.08.2021
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Chronik

Bent Alfred Zelisko-Rußmann 
06.08.2021

Luis Preidler 
07.08.2021

Paulina Sonnleitner 
07.08.2021

Raphael Rossegger 
07.08.2021
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Mattheo David Leopold Zapf 
07.08.2021

Lea Oberhofer 
07.08.2021

Alexander Hölbling 
14.08.2021

Emilian Doppelhofer 
14.08.2021
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Philip Groß 
14.08.2021

Matthias Steinbauer 
14.08.2021

Lena Rossegger 
28.08.2021

Hannah Ofner 
28.08.2021
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Valerie Elisabeth Arbeiter 
28.08.2021

Leandro Mattheo Holzer 
03.07.2021

Jonas Haidinger-Wagner 
31.07.2021 

 
Oscar Bodensteiner-Wolf 
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Chronik

Hochzeiten

Begräbnisse

Klaus Salchenegger 
*01.03.1955 

+ 01.05.2021
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Stefanie Stelzer 
* 17.12.1938 

+ 10.06.2021

Friederike Wildling 
* 05.04.1939 
+ 12.06.2021

Josef Franz Vollmann 
* 24.06.1932 
+ 17.06.2021

Juliana Feichtinger 
* 28.12.1938 
+ 10.07.2021

Anton Stadlhofer 
* 06.06.1937 
+ 18.07.2021

Karl Fladl 
* 08.06.1939 
+ 02.08.2021

Gerhard Schuster 
* 31.03.1958 
+ 02.08.2021

Lukas & Nicole Egger 
26.06.2021

Christian & Iris Schönwetter 
28.08.2021
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Klement
Kammerhofer

Eleanor 
Pesl

Mein Name ist Eleanor Pesl, ich bin 
Gymnasiastin in Kapfenberg und ich 
bin seit Juli ein Mal pro Woche als 
Mesnerin in der Pfarre Kindberg tätig.
In meiner Freizeit interessiere ich 
mich für Kunst, Literatur und Spra-
chen. 

Was bedeutet „Kirche“ für Sie? 
Wie leben Sie Ihren persönli-
chen Glauben?

Kirche bedeutet für mich Gemein-
schaft, Gott näher zu kommen und 
füreinander da zu sein.
Ich liebe Worship, bin gerne für mei-
ne Familie und Freunde da und arbei-
te ebenso gerne in der Kirche mit.

Welches Thema im Weltgesche-
hen hat Sie zuletzt nachdenklich 
gemacht?

Mich interessieren momentan The-
men, die sich mit Freiheit und Frei-
heitsberaubung beschäftigen. 

Herzlichen Dank für Ihre Zeit

Mein Name ist Klement Kammerho-
fer, ich wohne mit meiner Familie im 
Kranzbauernviertel.
Ich bin Altbauer aus Leidenschaft. 
Mein größtes Hobby sind meine 6 En-
kelkinder zwischen 1 1/2 und 25 Jah-
ren. Sie bieten mir eine breite Palette 
von Entfaltungsmöglichkeiten.
In unserer Pfarre bin ich als Mesner 
bei Begräbnissen im Einsatz. Sehr viel 
Freude machen mir auch die Taufen 
und Hochzeiten, die ich in der Kalva-
rienbergkirche betreuen darf.
Hier bedanke ich mich besonders 
bei unserem Herrn Pfarrer, dass er 
diese auch am Kalvarienberg feiert. 

Was bedeutet „Kirche“ für Sie? 
Wie leben Sie Ihren persönli-
chen Glauben?

Als Mesner bei Begräbnissen berührt 
mich immer wieder die Hoffnung der 
Angehörigen auf ein Wiedersehen bei 
Gott. Diese Hoffnung gibt auch  mir 
die Zuversicht, dass ich nach meinem 
irdischen Leben einen Platz bei unse-
rem Herrn finde.
Ich bete aber auch für die neugetauf-
ten Kinder, dass sie einen Platz in der 
Kirchengemeinschaft finden.

Welches Thema im Weltgesche-
hen hat Sie zuletzt nachdenklich 
gemacht?

Die leider stark zunehmenden Na-
turkatastrophen wie Brände, Über-
flutungen und Hagelunwetter berei-
ten mir zunehmend Sorgen. Unsere 
Versorgung mit heimischen, gesun-
den Lebensmitteln aus nachhaltiger 
Landwirtschaft sollte das oberste Ziel 
in Österreich sein.

Herzlichen Dank für Ihre Zeit

Stimmen aus der Pfarre
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So erreichen Sie uns:
Zentralbüro Seelsorgeraum  
Petra Trieb und Astrid Schwaiger  
Kirchplatz 2, 8650 Kindberg 
kindberg@graz-seckau.at 
Mobil: +43 (676) 8742 6344
Festnetz: +43 (3865) 2358 
Fax: +43 (3865) 2358-19

Öffnungszeiten: 
Montag: 8:00 Uhr – 10:00 Uhr 
Dienstag: 10:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Mittwoch: 10:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Donnerstag: 14:00 Uhr – 16:00 Uhr 
Freitag: 8:00 Uhr – 12:00 Uhr

Mag. Andreas Monschein 
Pfarrer 
Festnetz: +43 (3865) 2358 11
Mobil: +43 (676) 8742 6744
andreas.monschein@graz-seckau.at 

Brigitte Hafenscherer
Pastoralreferentin 
Mobil: +43 (676) 8742 6235
brigitte.hafenscherer@graz-seckau.at

Ing. Alfred Teubenbacher
Verwalter Seelsorgeraum, 
Friedhofverwaltung
Mobil: +43 (676) 8742 6870
alfred.teubenbacher@graz-seckau.at

Schwester Martha Liberda s.a.
Pastoralreferentin im Pensionisten- 
und Pflegeheim Kindberg (Di – Do)
Mobil: +43 (676) 8742 6733
martha.liberda@graz-seckau.at
 
Christine Tschuschnigg 
Pastoralpraktikantin  
Mobil: +43 (676) 8742 6595
christine.tschuschnigg@graz-seckau.at 

Pfarrkindergarten
Angerweg 23, 8650 Kindberg
Mobil: +43 (676) 8742 6538
kiga.kindberg@graz-seckau.at

Kontaktadresse Pfarrblatt
pfarrblatt.kindberg@gmx.at


